Advent: 18. Dezember IV







   DEZ-18

Advent der Senioren
Lesung: Jer 23, 5-8 (IV 50 vom 18. Dezember)


(oder eine eigene Kurzfassung - anbei)
Evangelium: Mt 1, 18-24
 (IV 51 vom 18. Dezember)

zu Beginn:

Wieder führen uns die Schrifttexte des heutigen Tages 

einen Schritt näher zum Geburtsfest unseres Herrn.

Der Engel Gottes ist nicht nur bei Maria eingekehrt, 

er ist auch dem Josef erschienen.

In Jesus soll jeder Mensch erfahren: 
„Gott ist mit uns“
.

Dieser Verbundenheit aber steht vieles im Wege, 

und wir bitten Gott um Vergebung.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, und hast uns verheißen, 


daß auch wir eine Heimat haben im Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 


auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du kommst uns entgegen als Wort
 und Licht
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst Wohnung in allen, die sich um Liebe bemühen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Wort Gottes,
 das ruft, Antwort zu geben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gib, 
daß wir die Ankunft deines Sohnes

mit Freude erwarten.

Dein Wort (- und Licht -)
schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun,

damit wir Hilfe erlangen für unser Leben

und mit großer Sehnsucht

die Ankunft deines Sohnes erwarten,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE LesunG





vgl. Jer 23, 5-8
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Seht, es kommen Tage - Spruch des Herrn -, 
da werde ich für David einen gerechten Sproß erwecken. 
Er wird als König herrschen und weise handeln, 
für Recht und Gerechtigkeit wird er sorgen im Land.
In seinen Tagen wird Juda gerettet werden, 
Israel kann in Sicherheit wohnen. 
Man wird ihm den Namen geben: 
Der Herr ist unsere Gerechtigkeit.
Darum seht, es werden Tage kommen - Spruch des Herrn -, 
da sagt man nicht mehr: 

So wahr der Herr lebt, 

der die Söhne Israels 

aus Ägypten heraufgeführt hat!,


sondern: 

So wahr der Herr lebt, 

der das Geschlecht des Hauses Israel 

aus dem Nordland und aus allen Ländern, 

in die er sie verstoßen hatte, 

heraufgeführt und zurückgebracht hat. 
Dann werden sie wieder in ihrem Heimatland wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE LesunG





vgl. Jer 23, 5-8
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Seht, es kommen Tage - Spruch des Herrn -, 
da werde ich für euch, mein Volk,

einen gerechten Sproß erwecken.

Er wird als König herrschen und weise handeln, 
für Recht und Gerechtigkeit wird er sorgen im Land.
In seinen Tagen werdet ihr gerettet werden.

Man wird ihm den Namen geben: 
Der Herr ist unsere Gerechtigkeit.
Seht, es werden Tage kommen - Spruch des Herrn -, 
da werdet ihr wieder in eurem Heimatland wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


Ps 72, 1-2. 12-13. 18-19
(Kurzfassung)

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, 


dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen, 


er rettet das Leben der Armen. 

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Gepriesen sei der Herr, unser Gott.

Er allein tut Wunder.


Gepriesen sei er in Ewigkeit!


Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. 

 

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

Antwortpsalm           

Ps 72, 1-2. 12-13. 18-19
(Kurzfassung)

KV:
GL 152/1; GLÖ 263; T 2092
K:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, 


dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V: 
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen, 


er rettet das Leben der Armen. 

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gepriesen sei der Herr, unser Gott.

Er allein tut Wunder.


Gepriesen sei er in Ewigkeit!


Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. 

 

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER JOSEF I
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 1, 16. 18-25)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



die uns gebar das Gotteslamm. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



im Traum zu ihm ein Engel kam. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Sankt Josef war aus Davids Haus, -



Maria ebenso daraus; - 



ihr Dornen, schlaget Rosen aus. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Maria wird bald Mutter sein, - 



da Heil´ger Geist schon kehrte ein. - 



Du, Jesus heiß´ das Kindelein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 






Mt 1, 18-24
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; 
noch bevor sie zusammengekommen waren, 
zeigte sich, daß sie ein Kind erwartete - 
durch das Wirken des Heiligen Geistes.
Josef, ihr Mann, der gerecht war 
und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloß, sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Während er noch darüber nachdachte, 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; 
denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.
Sie wird einen Sohn gebären; 
ihm sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.
Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, 

was der Herr durch den Propheten gesagt hat:

Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,

einen Sohn wird sie gebären, 

und man wird ihm den Namen Immanuel geben,

das heißt übersetzt: Gott ist mit uns.

Als Josef erwachte, tat er, 
was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, 
und nahm seine Frau 2zu sich.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Das große Anliegen dieses Gottesdienstes ist es, 

in Vorfreude zu beten: „Mach uns bereit für das kommende Fest“
; 

und wir nehmen schon etwas vorweg von dem, 

was wir am Heiligen Abend feiern und empfinden.

Wir feiern die Menschwerdung Gottes,
 daß Gott zu uns kommt, 

und das ereignet sich auch jetzt bei der Heiligen Messe.
 

Was wir empfinden, wird sehr unterschiedlich und sehr persönlich sein; jedenfalls hat es sicher mit „Verbundenheit“ zu tun.

Weihnachten ist in besonderer Weise ein Fest der Familie, 

ein Fest, an dem wir verbunden sind mit allen, die zur Familie gehören,

ob sie noch leben, oder schon verstorben sind.

Ein ganz besonders schöner und sinnvoller Brauch ist es, 

am Heiligen Abend vor dem Gottesdienst am Friedhof zu sein.

Ich weiß, daß es bei vielen üblich ist, 

am Heiligen Abend - oder in den Tagen zuvor -

das Grab der Angehörigen zu besuchen.

Es kommt aber weniger auf das äußere Zeichen an, das wir setzen, 

als vielmehr auf die geistige Verbundenheit, 

die uns von Gott her geschenkt ist, 

durch die Gabe seines Geistes - in seiner steten Gegenwart.

Im Seniorenclub - bei dieser vorweihnachtlichen Messe -

denken wir immer auch an unsere Verstorbenen -

wir sind bleibend mit ihnen verbunden.

Zu unserer vorweihnachtlichen Messe haben wir heuer das Evangelium von der Verkündigung gehört, wie dies bei Matthäus überliefert ist. 

Im Matthäusevangelium kommt der Engel nicht zu Maria,
 

sondern zu Josef.
 

Jeder Evangelist hat seine Schwerpunkte gesetzt, 

und Verschiedenheiten in der Darstellung sind uns eine Hilfe, 

das Wesentliche zu erkennen.

Das ist die Frohe Botschaft: 

Daß ein Kind geboren wird „durch das Wirken des Heiligen Geistes“
, und dieses Kind hat einen Namen: Jesus
 - „Immanuel“
.

Beides hat seine Bedeutung: „Gott rettet“
, 

„der Retter ist da!“
 

Und bei „Immanuel“
 ist uns die Übersetzung gesagt worden, 

sie ist der eigentliche Höhepunkt des Evangeliums: 

„Gott ist mit uns“
.

Da gibt es nichts, 

was uns scheiden könnte von seiner Liebe.

Da gibt es keinen Ort, wo er nicht ist,

keinen Augenblick, in dem er nicht da wäre,

auch kein Leid, das er nicht mittragen würde.

Jesus hat selbst gesagt: 

„Seid gewiß: Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Er wird da sein, wenn wir Hilfe brauchen,

und er ist da, auch wenn wir nicht an ihn denken,

oder anders denken, anders, als Gott es für uns tut.

Von Maria und dem heiligen Josef 

lernen wir, neu zu denken: 

„Herr, dein Wille geschehe“
.

Josef tat, was der Engel ihm befohlen hatte.

Herr, „dein Wille geschehe“
, 

so beten wir im „Vater unser“
, 

und so ist es auch die Gesinnung,

in der wir unsere Fürbitten an Gott richten.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Stärke die Suchenden in ihrem Glauben, 

daß sie dich besser erkennen können.

2. Erfülle unsere Herzen - und auch unsere Familien - 

mit einem weihnachtlichen Frieden, 

und versöhne auch die Völker untereinander.

3. Gedenke der Einsamen, Kranken und Alten, 

die einem traurigen Weihnachtsfest entgegengehen, 

und laß sie erfahren, daß DU bei ihnen bist.

4. Gib allen Menschen, die in der Kirche mitarbeiten, 

Kraft und Segen, daß sie glaubwürdig 

deine Frohbotschaft verkünden.

5. Laß die älteren Menschen in der Gemeinschaft der Kirche 

Trost finden, Hoffnung und Zuversicht; 

laß sie erkennen, 

daß sie zum Leben der Kirche beitragen 

durch ihr Gebet und Opfer.

6. Schenke allen unseren Verstorbenen 

die ewige Vollendung in dir.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dieses Opfer - Jesus Christus -

erwirke uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist 
in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

gewähre uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist 

in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 362 („Präfation vom Advent V“)

oder:

MB 424 („Präfation vom heiligen Josef“)

Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom heiligen Josef

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn du hast dem heiligen Josef

die Mutter deines Sohnes anvertraut,

(2)  und ihn bestellt zum Haupt der Heiligen Familie.

An Vaters Statt 


sollte er deinen Sohn beschützen,

(13)  der durch die Überschattung 


des Heiligen Geistes empfangen war, 

(2)  unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Die Eucharistie will unser ganzes Leben 

hineinverwandeln in das Geheimnis Gottes, 

in den Gott, 
der in Jesus Christus Mensch geworden ist 

und uns darin ewiges Leben geschenkt hat, 

ein Leben, 
in dem das Geheimnis des Menschen 
und das Geheimnis Gottes zugleich aufleuchten, 
ein Leben des Menschen in Gott.

Eucharistie ist das kostbarste Vermächtnis, 

das uns Christus hinterlassen hat.

Sie will unsern Leib und unsere Seele verwandeln, 

sie will uns in die tiefste Begegnung mit Gott führen, 
die es gibt, 

in die Begegnung, in der wir 
(- im Essen und Trinken ununterscheidbar -)

eins werden mit Gott 

und in Gott mit unseren Schwestern und Brüdern 

und durch Gott und durch unsere Schwestern und Brüder 

eins mit uns selbst, 
eins mit unserem innersten Wesen, 

mit unserem göttlichen Kern.“

oder:

II.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 

erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 

und mach´ alle Finsternis hell.
Immer soll es einen kleinen ‚Hoffnungsschimmer’ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Und sei mir (- zum Weihnachtsfest -) die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.
Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und laß mich nicht verzagen, 

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

oder:

III.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 

erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 

und mach´ alle Finsternis hell.
Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und sei meine Freude,

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

oder:

IV.

„Immanuel - ‚Gott ist mit uns’
!

Das hat er in seinem Sohn

die Menschen erfahren lassen.

‚Gott ist mit uns’,

das dürfen wir in dieser Stunde 

an uns selber erfahren.

‚Gott ist mit uns’, 

um uns zu retten,

daran erinnert uns täglich sein Name.“

Wir danken dir, Herr, 

für diese Zuversicht, 

für diesen Glauben, 

für diese Gewißheit.

Wir danken dir, 

du „Gott-mit-uns“.

Schlußgebet:

I.

„Wir bitten dich, Herr,

schenke uns dein Erbarmen.

Gib, 
daß wir uns durch die Feier dieser Tage

und durch ein christliches Leben

für das Fest der Erlösung bereiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 362f („Präfation vom Advent V“) oder: MB 424 („Präfation vom heiligen Josef“); Liedvorschlag: GL 188 (Nr. 107) „Macht hoch die Tür“; (zur Danksagung) GL 189 (Nr. 108) „Komm, du Heiland aller Welt“; Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 511 („Der Traum Josefs“)


� Mt 1, 23; vgl. Jes 7, 14


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Jer 23, 8; Phil 3, 20


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. MB 23


� MB 25


� vgl. Jer 23, 5-8


� vgl. Jer 23, 5-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 1, 18-24


� vgl. MB 24


� vgl. KKK 460-466; 469; 473-475; 483


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 15, 5; 17, 26; Röm 8, 1-17; 12, 5; 1 Kor 12, 27; Eph 1, 22f; 5, 30; Kol 1, 27; KKK 260; 669-671; 729; 737-741; 759f; 763f; 767-780; 782; 787-798; 805; 807; 832; 1084f; 1088f; 1107; 1127; 1165; 1364; 1373-1383; 1391f; 1404; 1409f; 1418; 2565


� vgl. KKK 958


� vgl. Lk 1, 26-38


� vgl. Mt 1, 20-24


� Mt 1, 18


� vgl. Mt 1, 21. 25; KKK 430-435


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� KKK 430


� GL 219 (Nr. 145/ 3. Strophe); 960 (Nr. 911/ 3. Strophe)


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� Mt 1, 23; vgl. Jes 7, 14


� vgl. Röm 8, 35-39


� vgl. Ps 139


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 11, 28-30


� Mt 28, 20


� Mt 6, 10; MB 512; 515; vgl. KKK 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Mt 1, 24


� Mt 6, 10; MB 512; 515; vgl. KKK 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. MB 28


� vgl. MB 28


� vgl. MB 362f


� vgl. MB 424f; MB 1188


� vgl. Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 90


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Mt 1, 23


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 14


� vgl. MB 28


� MB 21 (= MB 24)





